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Einführung

Sexualität und Geschlecht stehen in einem Spannungsverhältnis zueinander und sind 
dadurch verbunden und unverbunden zugleich. In der Alltagssprache werden sie wenig 
differenziert, doch nahezu ständig verhandelt. Sie stellen Gegebenheiten des Lebens 
dar und berühren grundlegende Fragen des Seins, der Identität, der Körpererfahrung, 
der Bezogenheit, der Lust und der Grenzen. Weitere Aspekte sind Macht und Ohn-
macht, Liebe, Aggression, Glück, Scham, Neugier und Geheimnis. Sie verbinden 
das essenziell Erscheinende mit dem Diskursiven, Natur und Kultur und werden 
im intersubjektiven Erleben zusammengehalten. Insofern lassen sich Sexualität und 
Geschlecht als anthropologische Grundkonstanten verstehen. Eine ernsthafte Aus-
einandersetzung findet jedoch oft erst infolge von Irritationen, Grenzverletzungen 
oder Entfernungen vom Normativen statt.

In jüngerer Zeit hat die kritische Sexualforschung einen Fokus auf die Pluralitäten 
und die Vielschichtigkeit des Sexuellen und der Geschlechtlichkeit im Individuum 
und in der Gesellschaft gelegt. In diesem Band werden Sexualität und Geschlecht kon-
zeptionell zerlegt, teils zusammengeführt, vor allem aber aus sehr unterschiedlichen 
Perspektiven betrachtet. Im Vordergrund stehen Zugänge aus der interdisziplinären 
Sexualwissenschaft und dem großen Bereich des Psychosozialen, darunter Psychologie, 
Soziologie, Psychiatrie, Psychoanalyse, Tiefenpsychologie und Verhaltenstherapie. 
Wichtige weiterführende Beiträge kommen aus den Kultur- und Gesellschaftswissen-
schaften. Zudem werden Sexualität und Geschlecht aus der Perspektive der Selbsthilfe 
und der Medizin betrachtet und der medizinische Umgang mit geschlechtlichen 
Varianten kritisch beleuchtet.

Das vorliegende multidisziplinäre Fachbuch erscheint als Festschrift für Hertha 
Richter-Appelt anlässlich ihres 65. Geburtstags und der Verabschiedung als Stellver-
tretende Direktorin des Instituts für Sexualforschung & Forensische Psychiatrie am 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE). Über 35 Jahre hat die Sexualwis-
senschaftlerin Hertha Richter-Appelt am UKE gewirkt, unter anderem als Forscherin, 
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Einführung

Psychologin, Psychotherapeutin, Professorin, Mentorin und Gleichstellungsbeauf-
tragte der medizinischen Fakultät.

Wegbegleiter_innen, Kolleg_innen und Kooperationspartner_innen sowie ehe-
malige Mitarbeiter_innen stellen in diesem Band ihren von der jeweils eigenen 
Disziplin und Erfahrung geprägten Blick auf Sexualität und Geschlecht dar. Direkte 
und indirekte Bezüge zum Schaffen von Hertha Richter-Appelt werden sichtbar. 
Offene Fragen, Konflikte und Dilemmata werden in den Beiträgen nicht ausge-
blendet, sondern hervorgehoben. Theoretische und empirische Grundlagen werden 
verständlich ausgeführt, herausfordernde Schlussfolgerungen und konkrete Bezüge 
zur beruflichen Praxis gezogen.

Als Psychoanalytikerin auf Freuds Spuren vertritt Hertha Richter-Appelt einen 
Sexualitätsbegriff, der sich nicht allein auf eine genitale Praxis reduziert, sondern 
weiter gefasst auch mehrdimensionales, polymorphes Erleben von Körperlust in 
ganzheitlichem Sinne einschließt. Durch ihre Forschungsprojekte beispielsweise zur 
Aufarbeitung von Missbrauchserfahrungen und die intensive Auseinandersetzung mit 
geschlechtlichen Varianten, wie Intersexualität und Transidentität, hat sie sich immer 
wieder mit dem eigenen Verständnis von Sexualität und Geschlecht auseinanderge-
setzt. So will auch diese Festschrift mit ihren Fachbeiträgen zum Weiterdenken und 
Debattieren innerhalb und außerhalb der Fachdisziplinen und Institutionen einladen.

Das Buch gliedert sich in folgende thematische Abschnitte:
I.	 Geschlecht und Sexualität in Gesellschaft und Politik
II.	 Psychoanalytische Blicke auf Geschlechtlichkeit
III.	 Geschlechtervielfalt: Menschen, Medizin und Lebenswelten
IV.	 Sexualität, Körper und Geschlecht in der Psychotherapie
V.	 Partnerschaft, Sexualität und Liebe
VI.	 Persönliche Festschriftbeiträge

Wir danken allen Autor_innen für die lebendige Mitwirkung an dieser Festschrift, die 
verschiedene Perspektiven auf Sexualität und Geschlecht wiedergibt und Leser_innen 
innerhalb und außerhalb des Fachpublikums ansprechen möchte. Die Vielfalt an 
Positionen und Blickwinkeln zeigt sich auch am unterschiedlichen Umgang mit der 
Schriftsprache und in dem Bemühen um die sprachliche Anerkennung geschlechtli-
cher Differenz und Vielfalt. Daher haben wir uns gegen eine Vereinheitlichung der 
Schreibstile entschieden, auch wenn Frauen seltener als solche benannt werden. Wir 
bevorzugen die Verwendung des sogenannten Gender-Gaps. Es erscheint uns derzeit 
am ehesten geeignet, sowohl Frauen und Männer als auch Menschen mit anderen 
geschlechtlichen Identitäten zu berücksichtigen und körperliche Vielfalt mitzudenken.

Unser Buch erscheint als 99. Band der Beiträge für Sexualforschung im Psychosozial-
Verlag. Aktuell werden die Beiträge von Hertha Richter-Appelt, Sophinette Becker, 
Andreas Hill und Martin Dannecker herausgegeben. Von Hertha Richter-Appelt liegt 
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Einführung

uns keine Zustimmung zu diesem neuen Band vor. Allerdings haben wir auch keine 
eingeholt – in der Hoffnung, dass sie es uns nachsieht und dieser Band möglichst 
lange eine Überraschung geblieben sein wird.

Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden und bei den Mitarbeiter_innen des 
Psychosozial-Verlags, insbesondere Frau Jessica Vogt und Herrn Christian T. Flierl, für 
die gute Zusammenarbeit. Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Ute Lampalzer, die 
uns mit Sorgfalt und Tatkraft bei wichtigen Lektoratsaufgaben sehr unterstützt hat.

Eine anregende Lektüre wünschen wir allen Leser_innen.

Hamburg, im August 2014
Katinka Schweizer, Franziska Brunner,  

Susanne Cerwenka, Timo O. Nieder & Peer Briken
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